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Wenn ich nicht neben Dir schliefe,

gereichte mir dann noch zur Tiefe,

was mich gerade bewegt?

Wie sich Dein Atem neben mich legt

und meine Gedanken mir streichelt,

auf Deinen Lippen ein Bläschen sich regt

und Deine Träume umspeichelt.

Wie weit der Schein mich wohl trüge?

Verbliebe ich?

Denn das ist keine Lüge:

Ich liebe Dich.


